
Bergbaumotive auf den Briefmarken der Welt 
11. Belgien, FrankreiCh, Italien, LieChtenstein7 Luxemburg, Niederlande, OsterreiCh und SChweiz 

Von Dr.-I11g. Georg W. Scheuk, Prag 

Von 24 Staaten Nord- , West- und Südeuropas sind bis 

zum Jahre 1958 insgesam.t 19 578 Briefnurken heraus­

gegeben worden, aber nur in acht dieser Staaten, die im. 

ganzen 9481 Postwertzeichen herausbrachten, sind 31 

Briefmarken n1.it dem Bergbaumotiv erschienen: 

Tabelle 1 

Gesamt- Anzahl der Briefmarken Anzahl 
anzahl n1it Bergbamnotiven der ver-

Staat der Brief- schiedencn 

marken nonnale mit 1· Bergbau-
Aufdruck msgesamt Inotive 

Andorra 263 - - - -
Belgien 1 731 3 4 7 2 
Dänemark 473 - - - -

Finnland 474 - - - -

Frankreich 1 796 6 1 7 5 
Gibraltar 147 - - - -

Großbritannien 536 - - - -
Irland 141 - - - -

Island 366 - - - -

Italien 1295 2 - 2 2 
Kirchenstaat 320 - - - -

Liechtenstein 431 1 - 1 1 
Luxeinburg 836 3 - 3 3 
Malta 279 - - - -

Monaco 594 - - - -
Niederlande 846 2 - 2 2 
Norwegen 468 - - - -
Österreich 1 416 6 - 6 6 
Portugal 1 104 - - - -
San Marino 683 - - - -

Schweden 486 - - - -

Schweiz 1130 3 - 3 1 
Spanien 2 Oll - - -

I 
-

Türkei 1 752 - - - -

Insgesamt 19 578 I 26 I 5 I 31 I 22 

Europa 22 559 359 I . 68 I 427 I 181 

Am meisten muß es überraschen, daß England (Kohlen­

bergbau), Schweden und Spanien (Erzbergbau) keine berg­

baulichen Bildmotive verwendet haben, obwohl diese 

Staaten auf einen alten und hochentwickelten Bergbau 

zurückblicken können. Auch Belgien, Frankreich und 

Österreich haben trotz der Bedeutung ihres Bergbaus im 

Vergleich zu Deutschland (70 Bergbaumarken mit 25 Moti­

ven) und dem Saargebiet/Saarland (56 Markenmit 16 Moti­

ven) nur verhältnismäßig wenig Postwertzeichen mit berg­

baulichen Darstellungen herausgegeben. 

Aus Tabelle 2 ist - getrennt nach Bergbau auf feste 

Mineralien (B) und Erdölbergbau (E) - zu ersehen, in 

welchen Zeiträumen Bergbaubriefmarken erschienen sind, 

während Tabelle 3 einen Überblick vermittelt, wie stark 

die wichtigsten Bergbauzweige bei der Motivwahl dieser 

acht Staaten berLicksichtigt wurden. 

Die Bildmotive auf den hier behandelten Postwertzeichen 

kann man in folgende fünf Hauptgruppen einteilen: 

1. Gestalten der Bergleute, 2. Erzbergbau, 3. Kohlenberg­

bau, 4. Erdölindustrie, 5. Bergbauliche Sinnbilder. 
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Gestalten oder Brustbilder von Bergleuten sind auf den 

Briefmarken Italiens und Liechtensteins als Bildmotiv nicht 

vertreten. Frankreich brachte 1938 und 1940 Marken heraus 

(F 1, 2), die Kohlenhauer des nordfranzösischen Stein­

kohlenreviers auf dem Wege zur Arbeit zeigen. Bergleute 

mit Keilluue findet man auf den Briefmarken Luxemburgs 

(Lu 2), Österreichs (Ö 6) und der Schweiz (Sch 1-3). 

Anderes Gezähe tragen Bergleute auf folgenden Brief­

marken: Doppelkeilhaue (Belgien 1-5, Schweiz 1-3), 

Schaufel (Belgien 1-5), Kratze und Beil (Frankreich 1-2), 

Abbauhammer (Frankreich4und Niederlande2) . DieArbeit 

des Kohlenhauers mit diesem Gezähe ist auf Briefmarken 

Luxemburgs (Lu 2, Keilhaue), der Schweiz (Sch 1-3, 

Doppelkeilhaue), Frankreichs (F 4- Abbauhammer) und 

der Niederlande (N 2- Abbauhammer) dargestellt worden. 

Das Motiv der 1956 für das Internationale Arbeitsamt von 

der Schweiz herausgegebenen Marken (Sch 1-3) wurde 

dem Sockelrelief des Albert-Thomas-D enkmals in Genf 

entnommen. In Frankreich ist 1956 zur 100-Jahr-Feier der 

A11sicht des Erdö/ha[e11s tl 0/1. C11rat;ao (N 1) 

So11dera11sgabe z 11111 50jiihrigell Bestehen der Staatsgmbe11 in Li111b11rg (N 2) 



Verleihung des Stadtrechts an Montceau-les-Mines ein 

Denkmal enthüllt worden, dessen Sockelrelief ebenfalls 

bergbauliche Szenen trägt. Das Denkmal ist auf der Marke 

F 6 wiedergegeben. 

Bildmotive aus dem Erzbergbau verwendeten nur die Post­

verwaltungen Luxemburgs und Österreichs. Der nördliche 

Beckenrand des gewaltigen lothringischen Eisenerzvor­

konunens reicht in das luxemburgische Gebiet. Die Eiseu­

erzlager (Minette) streichen in den Talhängen des Flusses 

Alzette und seiner Nebenflüsse zu Tage und werden dort 

größtenteils in Tagebauen ausgebeutet. Luxemburg hat 

infolgedessen eine bedeutende Eisenerzförderung (1957: 

7,8 Mill. t)1 und besitzt eine auch für den Weltmarkt recht 

wichtige Eisenindustrie. Darum entschloß sich die luxem­

burgische Postverwaltung 1948, eine Ansicht der Stadt Esch 

sur Alzette (Lu 1) für eine Briefmarke zu verwenden. 

Weit berühmt ist die Spateisenstein-Lagerstätte des Erz­

berges in der Steiermark. Hier soll schon während der 

römischen Zeit im. 3. Jh. n . Chr. Eisenerz gewonnen 

worden sein. Die Blütezeit fällt in das 14. Jh., doch ist 

dieses Vorkommen auch heute noch eine der wichtigsten 

europäischen Lagerstätten. 

1958 betrug hier die Förderung 
Tabelle 2 

3,4 Mill. t Eisenerz. V erständ-
Zeitabsehtlitt ......... . . 

Staat B 

Belgien -
Frankreich 2 
Italien -
Liechtenstein -
Luxen1burg -

Niederlande -
Österreich -

Schweiz -

Insgcsan1t I 2 

Steinkohlenbergbaus, der in zwei Revieren getrieben wird, 

ist erheblich (Jahresförderung 1958: 27 Mill. t). Das 

blühende Wirtschaftsleben des Landes beruht im wesent­

lichen auf der reichlichen Kohleneigenversorgung. Diese 

ermöglicht wiederum eine leistungsfähige Eisen- und 

Metallindustrie, deren Exporterzeugnisse eine wichtige 

Stütze für Belgiens Stellung in der Welt sind. Deshalb ist 

es verständlich, daß sich sämtliche Bergbaubriefmarken 

Belgiens ausschließlich auf den Steinkohlenbergbau be­

ziehen. Darüber hinaus beabsichtigte die belgisehe Post­

direktion 1949 die Herausgabe eines Wertzeichens m.it dem 

Brustbild eines typischen Kohlenhauers der belgiseben 

Steinkohlengruben (s. Abbildung Seite 30, Belgica 1949: 

dunkelbraun, Bildgröße 21 X 24,4 mm, ohne Wasser­

zeichen, gezähnt 1Fj2. Entwurf von R. Thiairl. Raster­

tiefdruck). Leider ist diese Marke nicht erschienen. Einen 

stilisierten Förderturm und eine Kohlenhalde zeigen die 

belgischenEuropa-Marken von 1957 (Be 6, 7). 1958wurde 

von privater Seite ein von der belgischen Postverwal­

tung genehm.igtes Gedenkblatt mit dem farbigen Eindruck 

dieser beiden Marken in den Handel gebracht. Die Marken 

sind ungezähnt und waren nicht frankaturfähig. 

1930-1939 1940-1949 1950-1958 Insgesamt 

E G I B I E I G I B I E I G I B I E I G 

- - 5 - 5 2 - 2 7 - 7 
- 2 2 - 2 1 2 3 5 2 7 
- - - - - - 2 2 - 2 2 
- - 1 - 1 - - - 1 - 1 
- - 1 - 1 2 - 2 3 - 3 

1 1 - - - 1 - 1 1 1 2 
- - 3 2 5 1 - 1 4 2 6 
- - - - - 3 - 3 3 - 3 

I 1 I 3 I 12 I 2 I 14 10 I 4 14 I 24 I 7 I 31 

lich, daß die Österreichische 

Postverwaltung das Motiv des 

steirischen Erzberges zweimal 

wählte. 1946 ist auf einem 

4-Groschen-Wert ein Teil der 

Abbaustufen zu sehen, wäh­

rend 1948 ein Löffelbagger 

auf einer Abbauterrasse das 

durch Sprengung gewonnene 

Erz in einen Zug ladet (Ö 4) . 

Auch die deutsche Postver­

waltung hatte 1938 das Erz­

berg-Motiv für ein Wert-

Europa 
vor 1930 : 49 (B), 
33 (E), 82 (G) 

17l 4 I 21 I 93l34l 
127 109 88 1197 

zeichen (D 15) gewählt. 

Briefmarken mit Bild111otiveu 

aus dem Kohlenbergbau wurden 

von Belgien, Frankreich, 

Luxemburg, den Niederlan­

den, Österreich und der 

Schweiz herausgegeben. Aus 

Tabelle 3 ist ersichtlich, daß 

Belgien mit sieben solcher 

Wertzeichen an der Spitze 

der hier behandelten Staaten 

steht, wenn es auch- ebenso 

wie Frankreich - nur zwei 

verschiedene Motive verwen­

dete. 

Die wirtschaftliche und politi­

sche Bedeutung des belgiseben 

Tabelle 3 

Anzahl der verwendeten Motive und der herausgegebenen Briefmarken 

Bergbauzweig I Belgien I Franr-Jltalien Liecl1- Luxem- Nieder-~ Öster-J . Ins-
rctc 1 tenstein burg lande reich Schweiz gesamt 

I Motive I 2 I 2 I - - 1 1 I - I 1 7 
Steinkohle 

1 Briefmarken I 7 3 3 15 

2 2 

2 2 
Braunkohle 

I Motive I 
Briefmarken I 

2 2 6 

2 2 2 7 
Erdöl 

I Motive I 
1 Briefmarken I 

2 3 

2 3 

I Motive I 
Erze I Briefmarken I 

2 4 

2 4 

I Motive I 
Allgemein 

I Briefmarken I 
2 5 2 3 2 6 22 

31 
Insgesan1t 

I Motive I 

29 



Kohlenhauer der belgischw Steinkohleugmbeu. Die Marke wurde 1949 zur Hermt.\~abe tJorbereitet, ist aber uicht erschimw. Rechts eine der beidm belgischw 

Europa-Marken voJJ. 1957 (Be 6). 

In Frankreich sind unter den zahlreichen Steinkohlenvor­

kommen das nordfranzösische Kohlenbecken und das 

lothringisch-saarländische Kohlenbecken am. bekanntesten. 

Die kleineren Vorkommen befmden sich im Raum des 

französischen Zentralplateaus und in Südfrankreich. Der 

Kohlenbergbau hat für die Volkswirtschaft Frankreichs 

große Bedeutung, aber erkanntrotz hoher Jahresförderung 

(1958: 60 Mill. t) den vollen Bedarf des Landes nicht 

decken~ so daß noch erhebliche Mengen importiert werden 

müssen.- Verwunderlich ist es, daß die französische Post­

verwaltung bisher nur zwei Bildm.otive aus dem Kohlen­

bergb~u verwendet hat (F 1, 4). Aber auch die Zahl der 

Briefmarken mit anderen Bergbaumotiven - 4 Marken 

mit drei verschiedenen Darstellungen - ist im Vergleich 

zu der Gesamtzahl der in Frankreich herausgegebenen 

Briefmarken (1796) außerordentlich gering. Der Anteil 

beträgt nur 0,4% . 

Seit 1923 werden in Frankreich von fast jeder N eua usga be 

Erstdrucke in Blockform hergestellt, die die Postverwaltung 

hohen Regierungsbeamten und Abgeordneten präsentiert. 

Auf solchen Erstdruckblättern, die allgemein Erstdruck­

blocks (Epreuves de luxe) genannt werden, sind die Wert­

zeichen einzeln oder zusammen mit anderen, zur gleichen 

Zeit herausgekommenen Briefmarken in Originalfarbe auf 

weißem Kunstdruckpapier mit Plattenrand gedruckt und 

mit einem durchsichtigen Schutzblatt versehen. Die Größe 

eines Blocks mit ei ner einzelnen geschnittenen Briefmarke 

beträgt 155 x 127,5 mm (der Block mit F 1 hat das Sonder­

format 125 X 95 mm). Rechts unten fmdet sich gewöhnlich 

die Inschrift: Atelier de Fabrication des Timbres-Poste, 

Paris. Auch alle sieben Bergbaubriefmarken kommen auf 

solchen Erstdruckblocks entweder einzeln oder mit ande-
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ren Briefmarken zusammen vor: F 3 mit zwei anderen, 

F 4 mit drei anderen (geschnitten und gezähnt), F 5 mit 

sechs anderen auf zwei Blocks (geschnitten und gezähnt) und 

F 7 mit zwei anderen Marken (geschnitten und gezähnt). 

Niederländische Steinkohlenvorkommen werden in drei 

getrennten Revieren abgebaut, von denen das Limburger 

Becken mit der größten Kohlenförderung volkswirtschaft­

lich das wichtigste ist. Es ist urkundlich erwiesen, daß Stein­

kohlenfl.özausbisse in der Gegend von Kerkrade im süd­

lichen Teil der Provinz Maastricht schon im Jahre 1113 

ausgebeutet wurden. Dieser älteste Kohlenbergbau Europas 

wurde seitdem. ohne Unterbrechung fortgeführt . In 

anderen Revieren begann der Kohlenabbau erst in den 

letzten J:~hrhunderten. Die eigentliche Entwicklung des 

Kohlenbergbaus setzte aber erst 1902 ein, nachdem die 

Regierung der Niederlande eine systematische Unter­

suchung des Staatsgebietes auf Steinkohlen durchführen 

ließ. Im Limburger Becken wurde der größte Teil der 

abbauwürdigen Flöze dem eigenen Grubenbetrieb des 

Staates vorbehalten, so daß rund zwei Drittel der gesamten 

Steinkohlenförderung der Niederlande (1958: 11,9 Mill. t) 

auf die Staatsgruben in Limburg entfallen. Zum 50jälu·igen 

Jubiläum der Gründung dieser Staatsgruben brachte die 

niederländische Postverwaltung 1952 eine Briefmarke her­

aus, auf der ein Kohlenhauer mit Abbauhammer vor Ort 

abgebildet ist (N 2). 

In Österreich hat im Kohlenbergbau nur die Braunkohle 

Bedeutung erlangt. Mit der Ausbeutung der Vorkommen 

in Kärnten wurde zwar gegen Ende des 18. Jahrhunderts 

begonnen, doch konnte sich der Braunkohlenbergbau 

nicht recht entfalten, weil billige Steinkohle aus den zahl­

reichen Vorkommen der österreich-ungarischen Monarchie 



zur Verfügung stand. Erst nach dem zweiten W elrkrieg 

setzte eine großartige Entwicklung ein, und die Förderung 

stieg erheblich (1958: 6,6 Mill. t). Das wichtigste Braun­

kohlenrevier befindet sich bei Köflach-V oitsberg in der 

Steierm.ark, wo fast die Hälfte der gesamten Österreichischen 

Kohlenförderung anfällt. Dieser Bedeutung der Braun­

kohle ist die Österreichische Postverwaltung durch die 

Herausgabe zweier Briefmarken gerecht geworden. Die 

eine (Ö 2) zeigt Übertage-Anlagen eines Braunkohlen­

schachtes im. Fohnsdorfer Becken bei Leoben, die andere 

(Ö 6) das Brustbild eines Braunkohlenbergmanns im Abbau 

unter Tage. 

In die Gruppe der Briefmarken aus dem Kohlenbergbau 

gehören auch \V;_ertzeichen, auf welchen Bagger abgebildet 

sind, weil diese ·meistens bei Abraum- und Gewinnungs­

arbeiten in Kohletagebauen verwendet werden. Die Bagger 

werden aber auch beim Bau von Straßen, Kanälen und 

Häfen eingesetzt. Solche Arbeiten boten Bildmotive für 

Briefmarken, die 1943 von Liechtenste));t (Li 1 - Eimer­

kettenbagger) und 1944 von Frankreich (F 3 - Löffel­

bagger) herausgegeben wurden. 

Der Vollständigkeit halber muß erwähnt werden, daß die 

britische Kronkolonie Gibraltar 1953 eine Briefmarke her­

ausgab, deren Bildmotiv in indirektem Zusamm.enhang 

mit dem Kohlenbergbau steht. Es handelt sich um den 

4-Pence-Wert2 der normalen Freimarkenreihe. Er zeigt 

eine Kaianlage in Gibraltar mit großen Kohlenlagern für 

den Bedarf der britischen Flotte. 

Bfld111otive aus der Erdölindustrie fmdet man auf den Brief­

Jnarken Frankreichs, Italiens, der Niederlande und Öster­

reichs. Frankreichs Erdölvorkommen befinden sich in den 

Vorgebirgen der Pyrenäen und im Rheingebiet. Bekannt ist 

vor allem. die Lagerstätte von Pechelbronn im Elsaß, aus 

der seit 1842 Erdöl gefördert wird. 1954 wurde durch 

Tiefhohrungen ein neues Feld bei Parentis im Gebiet von 

Bordeaux erschlossen, das die Erdölförderung Frankreichs 

vervielfachte (1958: 1,4 Mill. t). Deshalb wählte die 

französische Postdirektion 1955 bei der Herausgabe einer 

Briefmarkenreihe mit Landschaftsmotiven für den 6-Francs­

Wert die Ansicht des neuen Erdölfeldes Parentis (F 5). 

Der nach der Erhöhung der Portosätze im. Jahre 1957 er­

schienene Ergänzungswert trägt das gleiche Motiv (F 7). 

Italiens Erdölvorkommen sind für die Deckung des Eigen­

bedarfs unzureichend. Sie werden zusammen mit Erdgas 

am Rande der Apenninen in den Bezirken Parma und 

Piacenza sowie auf Sizilien ausgebeutet (1958: 1,5 Mill. t 

Erdöl und über 3 Mrd. m 3 Erdgas). Zwei Motive aus der 

Erdölförderung hat die italienische Postverwaltung 1955 

zum IV. Internationalen Erdölkongreß in Rom. heraus­

gebracht (I 1, 2). 

In den Niederlanden gibt es keine ergiebigen Erdölvor­

komn~en (1958: 1,6 Mill. t). Von erheblicher Bedeutung 

sind aber die auf den Holländischen Antillen vor der süd­

am.erikanischen Küste, insbesondere auf der Insel Cura<;:ao, 

gelegenen großen Erdölraffmerien, die den überwiegepden 

Teil der enormen Erdölförderung Venezuelas (l958: 

138 Mill. t) verarbeiten und in die Verbraucherländer aus­

führen. Darum wählte die niederländische Postverwal,_tung 

als Bildn1.otiv für eine der beiden Briefmarken, die zur 

300-Jahr-Feier der Zugehörigkeit des Überseegebietes 

Cura<;:ao zu den Niederlanden 1934 herausgegeben wurden, 

die Ansicht des Erdölhafens von Cura<;:ao (N 1). 

Österreich verfügt über verhältnismäßig reiche Erdöl- und 

Erdgasvorräte und ist damit das erste Erdölland West­

europas. Schon 1932 wurden Vorkommen im Wiener 

Becken durch Tiefbohrungen erschlossen, jedoch betrug 

noch 1938 die Gesamtproduktion nur 57 000 t. Mit Beginn 

des zweiten Weltkrieges wurde die Erschließung der Erd-

Erdölfeld /J0/1. Zistersdorf (oben, Ö 3) und Erdölraß'iuerie lllif Zi.<·teniC/11/Jagen 

(unten, Ö 5). 
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ölfelder bei Zistersdorf intensiviert. 1944 erzielte man eine 

Ausbeute von 1,2 Mill. t, 1958 betrug sie bereits 2,8 Mill. t. 

Die Erdölindustrie hat also für die Volkswirtschaft Öster­

reichs eine gewisse Bedeutung, und so hat die Österreichische 

Postverwaltung mit Recht zwei Motive aus diesem Wirt­

schaftszweig auf Briefmarken verwendet. Es sind die Sonder­

marken zur Internationalen Messe 1947 in Wien (Ö 3) 

und für den Wiederaufbaufonds des Jahres 1948 (Ö 5). 

In der Briefmarkenschöpfung der hier behandelten Staaten 

findet sich nur ein einziges allegorisches hergbauliches Shm­

bild, und zwar auf der luxemburgischen Sondermarke, die 

1956 zum 4. Jahrestag der Gründung der Europäischen 

Gemeinschaft für Kohle und Stahl (Montan-Union) heraus­

gegeben wurde (Lu 3). Die Gen<einschaft der sechs Staaten 

- Belgien, Bundesrepublik Deutschland, England, Frank­

reich, Italien, Luxemburg - wird auf diesem Wertzeichen 

symbolisiert durch eine geschlossene sechsgliedrige Stahl­

kette, in deren Mitte sich eine Benzin-Sicherheitsgruben­

lampe befmdet. 

Zu erwähnen sind hier noch v1er schweizerische Brief­

marken, die allerdings nur indirekt mit dem Bergbau zu­

sammenhängen, da auf ihnen die in den Alpengesteinen 

vorkommenden typischen Mineralien und eine Versteine­

rung aus der Jura-Formation dargestellt sind. Diese Wert­

zeichen erschienen am 31. Mai 1958 in der Gelegenheits­

briefmarkenreihe, die alljährlich von der schweizerischen 

Postverwaltung zur Bundesfeier herausgegeben wird (sog. 

Pro-Patria-Ausgaben). Auf drei Werten dieser Reihe sind 

Handstücke von ausgebildeten Flußspat-Kristallen (St. 

Gotthard), Granat (schweizerische Alpen) und Berg­

kristall (St. Gotthard) dargestellt; die vierte Marke zeigt 

die Versteinerung eines Ammonshornes (Ammoniten) 

Anm e rkungen 

A lle Angaben über di e Höhe der Jahresfördermengen sind den statistischen 
Zusan1menstellungen entnon1men, die in der Zeitschrift für Erzbergbau und 
M etallhüttenwesen, Stuttgart, Bergmännische Zeitschrift Glückauf, Essen, 
und Montanrundschau, Wien, im Jahre 1959 veröffentlicht w urden. 

2 1953 . 19. Okt. Tiefdruck der DruckereiDe Ia Rue und Co. Ltd. in Londo11. 
Gr. 39,5x23,25 mm. Wz. CACA und Krone mehrfach. Gez. 13. 4 Pence, 
ultramarin. Ansicht des Kohlenkais in Gibraltar. Rechts im Oval Bildnis der 
Königin Elisabeth 1!. Inschrift unten: Kohlenkai (Coaling wharf) . 
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Die bis Ende 1958 in Belgien, Frankreich, Italien, Liechtenstein, Luxemburg, den Niederlanden, 

Österreich und der Schweiz herausgegebenen Briefmarken mit Bergbaumotiven 
In der folgenden Übersicht sind sämtliche Bergbaubriefmarken der genannten Staaten bis Ende 1958 aufgeführt und ihre Bildmotive eingehend 
beschrieben. Außer den allgemeinen Angaben über die technische Ausführung und die jeweilige Druckerei sind - soweit festzustellen - die 
Namen der Künstler erwähnt, die das Bildmotiv entworfen oder gestochen haben. Angegeben sind ferner die Größe des Briefmarkenbildes (Gr.) 

nach Breite und Höhe in Millimetern, das Wasserzeichen (Wz.) des Papiers und die Zähnung (Gez.) der Marken. 

Belgien (Belgie, Belgique) 
1946 
15. Juli . Sonderausgabe: Emile Vandervelde. 
Rastertiefdruck des Atelier du Timbre in Mecheln. 
Gr. 34,5 x 24 mm. Wz. ohne. Gez. 111/2. 

1. 1,35 Fr + 2 Fr, dunkelblau. In der Mitte im Medaillon das 
Bildnis von Emile Vandervelde. Links kniender Kohlenhauer mit 
Schutzhelm, Doppelkeilhaue, Schaufel und Benzin-Sicherheits­
grubenlampe. Im Hintergrund eiri · Baum, Tagesanlage eines 
Schachtes mit Förderturm. Rechts kniende Frau mit einem 
Knaben, daneben ein Blumentopf. Im Hintergrund ein Baum. 
Inschrift oben: E. V ANDERVELDE in memoriam; unten die 
Jahreszahlen 1866-1938. 

2-3. Diese Briefmarke wurde 1947 zur Internationalen Briefmarken­
Ausstellung in New York (17. bis 25. Mai 1947) mit einem roten 
Aufdruck versehen : 1,50 Fr + 2,50 Fr Post aerienne. Luchtpost 
oder 1,50 Fr + 2,50 Fr Luchtpost. Post aerienne. 

4-5. Diese überdruckten Marken erschienen 1948 zur Philatelistischen 
Ausstellung IMABA mit Durchstich IMABA und schwarzem 
Aufdruck auf der Rückseite: IMABA du 21 au 29 aout 1948. 

1957 
16. Sept. Sonderausgabe: Europa. 
Tiefdruck des Atelier du Timbre in Mecheln. 
Gr. 24,5 x 34,75 mm. Wz. ohne. Gez. 111/ •. 
Entwurf von M. Severin. Stich von L. Jansse~s, Mecheln. 

6-7. 2 Fr, braunviolett. Symbolische Zeichnung: Im Vordergrund 
sechs weiße Getreideähren vor einer Eisenkonstruktion einer 
Eisenbahnbrücke. Im Hintergrund ein eiserner Förderturm eines 
Kohlenschachtes und konische Kohlenhalde, dahinter zwei 
Fabrikschornsteine. Rechts oben stnhlende Sonne. Inschrift 
oben: EUROPA. - Ebenso: 4 Fr, blau. 
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Frankreich (Republique Fran~aise) 
1938 
20. April. Tiefdruck der Staatsdruckerei Boulevard Bnme, Paris. 
Gr. 22 x 35 (36,25) mm. Wz. ohne. Gez. 13. 
Entwurf und Stich von Henry Cheffer. 

1. 2,15 Fr, braunviolett. Gruppe von fünf Bergleuten in Schutz­
helm und Arbeitskleidung vor der Grubeneinfahrt. Der linke 
Bergmann trägt eine Leinwandtasche um die Schulter und eine 

Kratze, der rechte ein Beil und eine Benzin-Sicherheitsgruben­
lampe. Im Hintergrund: Förderturm eines Kohlenschachtes 
und zwei rauchende Schornsteine. Inschrift unten: Bergleute 
(Mineurs). 

2. Diese Briefmarke erschien 1940 mit Aufdruck des neuen Wertes 
1 F (in Rot). 

1944 
24. April. Sonderausgabe zum 88. Geburtstag des Marschalls 
Pctain. 
Tiefdruck der Staatsdruckerei in Paris. 
Gr. 36 x 22,25 mm. Wz. ohne. Gez. 13. 
Entwurf von Decaris. 

3. 4 Fr + 6 Fr, rosa. Industrieanlagen, Hüttenwerke, Bau von 
Talsperren und Straßen. Rechts unten ein Löffelbagger. Rechts 
oben im Oval das Bildnis des Marschalls Petain. Inschrift: 
Der Marschall gab Frankreich das Recht auf Arbeit (Le marecha l 
dota Ia France de Ia charte de travail) . 

1949 
14. Febr. Sonderausgabe für soziale Hilfswerke. 
Tiefdruck der Staatsdruckerei Boulevard Brune, Paris. 
Gr. 22,25 x36,5 mm. Wz. ohne. Gez. 13. 
Entwurf und Stich von Decaris. 

4. 8 Fr + 4 Fr, blauschwarz. Kohlenhauer mit Schutzhelm, elek­
trischer Kopfleuchte, Abbauhammer und hohen Gummistiefeln 
vor Ort. Ausbau des Abbauortes aus Stahlgrubenstempeln und 
Stahlkappen. 

1955 
Tiefdruck der Staatsdruckerei in Paris. 
Gr. 36 x22 mm. Wz. ohne. Gez. 13, auch geschnitten. 

5. 6 Fr, rotkarmin. Landschaft des Girondetales mit zwei Brücken ; 
rechts am Waldrand Erdölförderturm. Inschrift unten: Bordeaux­
gebiet (Region bordelaise) und rechts: Pheulpin. 

1956 

Sonderausgabe zum 100. Jahrestag der Industrialisierung von 
Montceau-les-Mines. 
Tiefdruck der Staatsdruckerei in Paris. 
Gr. 36 x 22 nun. Wz. ohne. Gez. 13, auch geschnitten. 
Entwurf von A. Spitz. Stich von P. Munier. 



6. 12 Fr, schwarzbraun. Denkmal in Montceau-les-Mines von 
E. A. Bourdelle mit bergbaulichem Sockelrelief. Im Hinter­
grund links zwei rauchende Schornsteine, rechts Förderturm 
eines Schachtes. Inschrift unten: Commune de Montcea u-lcs­
Mines. 1856-1956. 

1957 
Tiefdruck der Staatsdruckerei in Paris. 
Gr. 36 x 22 mm. Wz. ohne. Gez. 13, auch geschnitten. 

7. 35 Fr, schwarzgrün/blaugrün. Bildmotiv wie Nr. 5. 

Italien (Repubblica Italiana) 
1955 
6. Juni. Sonderausgabe zum IV. Welt-Erdölkongreß in Rom. 
Rastertiefdruck des Instituto Poligrafico Stato-Officina Carte­
Valori in Rom. 
Gr. 21 x 36,5 mm. Wz. fünfstrahlige Sterne. Gez. 14. 

1. 25 Lire, olivschwarz. Ansicht von unten auf die Eisenkonstruk­
tion eines Erdölbohrturms. Im Hintergrund antike Wasser­
leitung. Inschrift: IV. Welt-Erdölkongreß in Rom, 6. bis 
15. Juni 1955 (IV. Congresso mondiale del petroleo Roma 
6.-15. Giugno 1955). 

2. 60 Lire, braunrot. Eine Reihe von fünf Erdölfördertürmen auf 
der Erdkugel. Im Vordergrund antike Säulen einer Gebäude­
rume. Inschrift wie Nr. 1. 

Liechtenstein (Fürstentum Liechtenstein) 
1943 
6. Sept. Sonderausgabe zur Fertigstellung des Binnenkanals. 
Rastertiefdruck der Druckerei Courvoisier S. A. in La Chaux-de 
Fonds. 
Gr. 30,5 x 22,5 (23) nun. Wz. ohne. Gez. 11 3f4 , Kreidepapier 
rot und blau gefasert. 
Entwurf von E. Zotow, Vaduz. 

1. 30 Rap, blau. Eimerkettenbagger im Einsatz beim KanalbaLL 

Luxemb u rg (Grandduche de Luxembourg) 

1948 
5. Aug. Tiefdruck der Druckerei Joh. Enschedc en Zonen in 
Haarlem. 
Gr. 37 x 22,75 nun. Wz. ohne. Gez. 11 : 111/2 • 

Entwurf von Aug. Trcmont. Stich von Rene Cottet. 

1. 15 Fr, lilakannin. Gesamtansicht des Bergbaugebietes von 
Esch sur Alzette. Rechts im Hintergrund Hochöfen, Kokerei 

und links em Wasserturm. Inschrift unten : Bergbaugebiet 
(Le bassin minier). 

1955 
24. Okt. Sonderausgabe zum 10. Jahrestag der Gründung der 
Vereinten Nationen. 
Gr. 28 X 40 mm. Wz. ohne. Gez. 11 : 12. 

2. 9 Fr, braun/grünblau. Vor dem offiziellen Abzeichen der 
Vereinten Nationen im Vordergrund links die dunkle Silhouette 
eines Bergmanns mit Keilhaue beim Abbau. Rechts dunkle 
Si lhouette eines Traktors auf RaupenfahrgestelL Umschrift: 
1945-1955, Bestehen der Vereinten Nationen (1945-1955 
Assistance Nations unies). 

1956 
10. Aug. Sonderausgabe zum 4. Jahrestag der Montan-Union. 
Tiefdruck der DruckereiJohann Enschede en Zonen in Haarlem. 
Gr. 36,25 x22,75 mm. Wz. ohne. Gez. 11. 
Entwurf und Stich von P. Wetselaar, Haarlem. 

3. 4 Fr, blaugrün. Symbolische Darstellung der Montan-Union 
durch eine geschlossene sechsgliedrige Kette, in deren Mitte 
sich eine Benzin-Sicherheitsgrubenlampe befindet. Umschrift: 
Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl (Communautc 
Europcenne du Charbon et de l'Acier) .. 

N i ederlande (Nederland) 
1934 
2. Juli. Sonderausgabe zur 300-Jahr-Feier der Zugehörigkeit des 
Überseegebietes Curayao zu den Niederlanden. 
Tiefdruck der Druckerei Johann Enschede en Zonen in Haarlem. 
Gr. 33 x 21,75 mm. Wz. ohne. Gez. 131/ 2 : 13. 
Entwurf von A. von Dobbenburgh. Stich von]. J. Warnaar. 

1. 6 Cent, schwarzgrau. Ansicht des Erdölhafens von Curayao 
(Niederländische Antillen) mit Erdölbehältern und einem Tank­
schiff. Inschrift oben: 1634-1934. Nederland-Curayao. 

1952 
16. April. Sonderausgabe zum 50jährigen Bestehen der Staats­
gruben in Lünburg. 
Tiefdruck der DruckereiJohann Enschede en Zonen in Haarlem. 
Gr. 28 x21 mm. Wz. ohne. Gez. 12. 
Entwurf von H . Levigue. 

2. 10 Cent, dunkelblau. Kohlenhauer in Arbeitskleidung mit 
Handschuhen und Schutzhelm mit elektrischer Kopfleuchte 
arbeitet mit Abbauhammer vor Ort. Im Hintergrund Holz­
stempel. Inschrift oben: Staatsmijnen in Limburg 1902-1952. 

Frauziisische Bergleute llor der Einfahrt (F 1), Kohlenhauer llor Ort (F 4) und eine der italienischen Sondermarken z um IV. Welt-Erdölkongr~ß in. Rolll 1955 (I 1). 
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Österreich 
1946 
21. Jan. Rastertiefdruck der Staatsdruckerei Wien. 
Gr. 19,75 x 25 mm. Wz. ohne. Gez. 14. 
Entwurf von A. v. Chmielovski. 

1. 4 Gr, orangebraun. Ansicht einiger Abbaustufen des beriihmten 
Erzberges bei Eisenerz in der Steiermark. 

1947 
23. März. Sonderausgabe zur Wiener Frühjahrsmesse 1947. 
Tiefdruck der Staatsdruckerei Wien. 
Gr. 25,5 x34 (34,5) mm. Wz. ohne. Gez. 141/4 : 131/ 2. 

Entwurf von H . Blechner. Stich von R. Franke. 

2. 12 + 8 Gr, dunkelviolett. Förderturm mit Schachtgebäude und 
Transportbrücke einer Braunkohlengrube. Im Hintergrund 
Berge. Inschrift unten: Kohle. Inschrift oben: WienerMesse 1947. 

3 . 18 + 12 Gr, dunkelgraugrün. Rechts Förderturm auf dem Erd­
ölfeld von Zistersdorf. Links im Hintergrund ein Erdölförder­
turm und ein hölzerner Bohrturm. Inschrift unten: Erdöl. 
Inschrift oben : Wiener Messe 1947. 

1948 
18. Febr. Sonderausgabe für den Wiederaufbaufonds. 
Tiefdruck der Staatsdruckerei Wien. 
Gr. 25,75 x34 (34,75) mm. Wz. ohne. Gez. 141/4 : 131/0 • 

Entwarf von H. Blechner. Stich von H. T. Schimek (Nr. 4), 
R. Toth (Nr. 5). 

4. 40 + 20 Gr, grauoliv. Laden von Eisenerz mittels Löffelbagger 
im Tagebau des Erzberges (Steiermark). Rechts Aberansport 
des gewonnenen Erzes in Zuggarnitur mit Dampflokomotive. 
Im Hintergrund Abbaustufen und Berge. Inschrift unten: 
Bergbau. Inschrift oben : Wiederaufbau. 

S. 80 + 40 Gr, braunkannin. Erdölraffinerie nlit Zuggarnitur 
Zisternenwagen im Vordergrund. Inschrift unten: Erdöl. In­
schrift oben: Wiederaufbau. 

1951 

10. März. Sonderausgabe für den Wiederaufbaufonds. 
Tiefdruck der Staatsdruckerei Wien. 
Gr. 25,75 x 33,75 (34,5) mm. Wz. ohne. Gez. 141/ 4 : 131j2. 

Entwurf von E. Schram. Stich von R. Franke. 

6. 40 + 10 Gr, violettbraun. Brustbild eines rechtsschauenden 
Bergmanns im Schutzhelm mit Keilhaue auf rechter Schulter 
und elektrischer Grubenlampe in der linken Hand. Im Hinter­
grund Holzzimmerung. Grubenstempelund Kappen des Abbau­
ortes mit Druckluftleitung. Inschrift unten: Bergbau . Inschrift 
oben: Wiederaufbau. 

Schweiz (Helvetia) 
1956 

22. Okt. Sonderausgabe fiir das Intern. Arbeitsamt in Genf. 
Tiefdruck der Wertpapierdruckerei PTT in Bern. 
Gr. 21 x26 mm. Wz. ohne. Gez. 113/ 4 . 

Entwurf von Hans Thöni, Bern. Stich von Kar! Bickel, Sils. 

1-3. 5 Cent, grau. Zwei Bergleute in Schutzhelmen vom Sockel­
relief des Albert-Thomas-Denkmals in Genf: ein Bergmann ar­
beitet kniend mit einer Doppelkeilhaue; hinter ihm steht ein 
zweiter Bergmann mit einer Keilhaue auf der linken Schulter 
und einer Benzin-Sicherheitsgrubenlampe in der rechten Hand. 
Umschrift: Internationa les Arbeitsamt (Bureau International 
du Travail).- Ebenso: 10 Cent, dunkelgrlin; 40 Cent, blau. 

1958 
31. Mai. Sonderausgabe zur Bundesfeier (Pro Patria) 
Ätztiefdruck der Druckerei Courvoisier S. A., La Chaux-de­
Fonds. 
Gr.26x20,75(21,5)mnL Wz.ohne. Gez. 113/ 4 :111/ 2• 

Ia. 10 + 10 C, grünjbraunjgelbjgrau. Eine Druse von drei durch­
wachsenen Kristallen (Hexaeder) von Flußspat (Fluorit). 
Ib. 20 + 10 C, rotjbraungelbjgrau. Versteinerung eines Ammo­
niten (Perisphinctes) aus der Jura-Gesteinsformation des Meso­
zoikuins. 
Je. 30 + 10 C, braungelbjkarminrotjgrau. Drei gutausgebildete, 
in kristallinischem Chloritschiefer eingewachsene Kristalle 
(Dodekaeder) von Granat (Almandin). 
Id. 40 + 10 C , blau/hellblau/grau. Druse aus flinf strahlenförmig 
angeordneten Kristallen (trigonale Trapezoeder) von Berg­
kristall (Quarz) . 
Am Rande der Briefmarkenbogen sind erläuternde Bemerkungen 
der abgebildeten Mineralien und der Versteinerung in den 
Landessprachen. 

Bergbaumotive auf den Briefmarken Belgiens (Be), Frankreichs (F), Italiens (1), Liechtensteins (Li), Luxemburgs (Lu), 
der Niederlande (N), Österreichs (Ö) und der Schweiz (Sch) 

Bildmotiv Jahr No. Bildmotiv Jahr No. Bildmotiv Jahr No. 
--------------------------- ----------------~---------
Bergn1ann 
Steinkohlenbergmann 1938 F 1 

1940 F 2 
1946 Be 1-5 
1949 F 4 
1952 N 2 
1955 Ln 2 
1951 ö 6 

ßerga r b e i tersied 1 u n g 

Denkmal 

Gewinn ungsa r bciten 
Arbeit im Abbau 

mit Keilhaue 
mit Doppelkeilhaue 
mit Abbauhammer 

1948 Ln 1 
1956 F 6 

1955 Lu 2 
1956 Sch 1-3 
1949 F 4 
1952 N 2 

Löffelbagger 

Eirnerkettenbagger 

Beleuchtung 
Benzin-S icherhei tsgru ben I. 

1944 F 3 
1948 ö 4 
1943 Li 1 

1938 F 1 
1940 F 2 

Braunkohlenbergmann 
Dergtnann in 

Arbeitskleidung 

Bergmann auf Relid 

1938 F 1 
1940 F 2 
1952 N 2 
1956 Sch 1-3 

Druckluftleitung im Abba n 

Gru benzitnn1erun g 
Grubenstempel aus Holz 

1951 ö 6 

1951 ö 6 
1952 N 2 
1949 F 4 
1951 ö 6 
1949 F 4 

Elektrische Grubenlampe 
Kopfleuchte 

Arbeitsschutz 
Schutzhelm 

1946 De 1-5 
1956 Lu 3, 
1956 Sch 1-3 
1951 ö 6 
1949 F 4 
1952 N 2 

Bergbauanlagen 

Steinkohlengrube 
Braunkohlengrube 
Eisenerz-tagebatl 

Erdölfeld 

1946 Be 1-5 
1947 ö 2 
1946 ö 1 
1948 ö 4 
1947 ö 3 
1955 F 5 
1957 F 7 

Förderturm eines Schachtes 1938 F 1 
1940 F 2 
1946 Be 1--5 
1947 ö 2 
1956 F 6 

stilisiert 1957 Be 6, 7 
Bohrturm für Tiefbohrung 1947 Ö 3 

1955 I 1 
Förderturm einer Erdölsonde 1947 Ö 3 

1955 F 5 
1955 I 2 
1957 F 7 

Kohlenhalden stilisiert 
Erdölraffinerie 
Erdölhafen 
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1957 Be 6, 7 
1948 ö 5 
1934 N 1 

ans Stahl 
Kappen aus Holz 

aus Stahl 
Transport 
Zuggarnitur 1nit Eisenerzwg. 

mit Erdölzisternen 
Dampflokomotive 
Transportbriicke 
Erdölbehälter 
Tankschiff 

1948 ö 4 
1948 ö 5 
1948 ö 4 
1947 ö 2 
1934 N 1 
1934 N 1 

Arbeitsgezähe und 
Keilhaue 

Maschinen 

Doppelkeilhaue 

Abbauhammer 

Beil 

Schaufel 
Kratze 

1951 ö 6 
1955 Lu 2 
1956 Sch 1-3 
1946 Be 1-5 
1956 Sch 1-3 
1949 F 4 
1952 N 2 
1938 F 1 
1940 F 2 
1946 Be 1-5 
1938 F 1 
1940 F 2 

Handschuhe 
Gummistiefel 
Arbeitskleidung 

Halstuch 

Leinwandtasche 

1938 F 1 
1940 F 2 
1946 Be 1-5 
1949 F 4 
1951 ö 6 
1952 N 2 
1956 Sch 1-3 
1952 N 2 
1949 F 4 
1938 F 1 
1940 F 2 
1952 N 2 
1938 F 1 
1940 F 2 
1938 F 1 
1940 F 2 

Sinnbildli che Darstellung 
Stahlkette (Montan-Union) 1956 Lu 3 

Mineralien und Versteinerungen 
Bergkristall (Quarz) 1958 Sch Id 
Flußspat (Fluorit) 1958 Sch Ta 
Granat (Almandin) 1958 Sch Ic 
Ammonshorn (Ammonite) 1958 Sch Tb 


